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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21622

Feuchtwiese auf schwach entwässertem Quellmoor in Nische innerhalb der Endmoräne überwiegend von Extensiv-Grünland, Staudenfluren 
und Weg umgeben;
Auf feuchten bis sehr feuchten, wenig gestörten bis mäßig degradierten Torfen und Antorf hat sich infolge der extensiven Wiesen- und 
Weidennutzung eine Sumpfseggen-Kohldistel- bzw. Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese herausgebildet.
Aufgelassene Bereiche werden von einer Weidenröschen-Sumpfseggen-Hochstaudenflur bzw. vom Sumpfseggenried auf sehr feuchten, 
wenig gestörten Torfen eingenommen.
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Umgebung
 k    g

g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Lathyrus pratensis
Phalaris arundinacea Polygonum persicaria Ranunculus acris

Alopecurus pratensis Calystegia sepium Epilobium palustre Equisetum pratense
Hypericum perforatum Lychnis flos-cuculi Phragmites australis Potentilla anserina
Ranunculus repens


